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Dm $ vom tag ? .
M grie chische Kammer  ist auf Len 3. Januar j .k-

Seno'or Lenroot, ei» hervorragendes Mitglied der repub i-
jk«'Partei erklärte, eine der ersten Am shandlanMU der

,kN amerikanischen Regierung  Verde der Frie-
ltzschlust mit Deutschland  und die Aufhebung der
Präsidenten für die Kriegszeit erteilen. Machtb.'fuguis.e

-e
.Zn zahlreichen Silberbergwerken ,in dm Ber¬
gen Staaten, Kanada, und Mexiko it wegen des Sinkens
Sietallpreise die Arbeit eingestellt  worden . ,

Tem Generalsekretär des Völkerbundes ist in Sicken
iil-Mlmedh eine neue Noce  der deutschen Regierung
nacht weiden.

Worte Ui-d Tater,.
Endlich scheint man im Rcichlw'.rtschaftZrak das cr-
ide Wort gefunden zu haben. >a-i cen Schlüsse! zur Be»

Uli iini »! Mg unserer surchlbaven Crnähru g no. kacstel .'t. En '-
sddet sich einer, der sagt : Was nutzt das eiv.ge Prr-

wn Ikca -irmu - uns Maar.! .-' D e qt .-rung sollte
«aasschlaeßlach aus Maßnahmen besch.ü k n btt pruk-
M 'kiam sind. Das muß noch vor Weihnacht?» ge-

x  Im Deutschen Reiche darf keine Instanz auch der
»iWinister nicht, diese Maßnahmer h n ern . D e M .t-
m oder Milliarden zur Verbilligung der Dü u-
»ittel  sind das billigste Mittel zrr Hebung
.nächsten Ernte.  Das G.ld bleibt im Reihe . Tie
Ke Ernte, ist die letzte Ernte , di ; wir zwang bewirt-
tm können. Wir müssen also die Zahlung .k ast der
ik heben. Die jetzige Lebenshaltung kann di : Beaöl e-
«nicht langer ertragen . Wir müssen also tt den Be rre-
dozu tun ist, die Acbectszeit erhöhen, In den ftind-
rLändern erkennt man mehr uns mehr, das; man vre
Millidney Miiteleuropiier nicht verhungern lassen kann,
kivir müssen das unsr .ge dazu tim . -
Wnzend sägt ein anderer tau zu : Ueber die Ernäh-
Wvierigkeiten kommen wir nur ri w g w n .r wir uns
fth Bevständnis für die Produktion .b di . gingen zu

nnen. Wir müssen zu einem Aulgieih kommen. Ter
Mich must cüren bestimmten T .i s.i .icr Pr d. kt on zur
phrurg seines Viehes behalten. Der Lar.dnrrt will aus
kMngswirtschafcheraus . Tt : Laad .riete ins ihr r Ab-
vimgepslicht durchaus nachgekommen. Bi . l ach si .d Kar-
' auch umsonst geliefert worden. Der Landw .re kann
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^lktionskosten angepaßt sem. Wenn unser V.e.,b.stand
iaufrecht erhallen wird, dann g 'ht die Landmirtschaft
»Äe. Das beste Mitiel g g n d m Wacher ist die

Erhöhung der Produktion.
M  durch' Förderung der Prsd k.ion uns verst"n>
Eirr Zusammenarbeit.n können wir d.e Gefahr über-

Zn er ec
kei 'ne

ist ni .lt ungünstig r als im vori-
. Steuerung der Abliefer ing wird ge-

rec Abfast in Stickstoff war kn den letzten Wochen
Mmd . Die Düngcrindustr 'e hat schon den Mez der

«ung an rt • Landwiri -e b shr tien . W'r wel e , vor
den mi tlnen Bauern di : Verwendung « m,tcher

Knittel erleichtern.
'"nn sollen Worten r-' cht ba'd die Taten f lg n dann
wir hoffen, in absehbarer Zelt aus dem Schümm-

iktlius zu komtncn.

DentMand.
R .Eeine Erhöhung des Brotpreises.  Ten
IP -eit über eine g plant " Verdspp l ina des Br 'tvv t ! S

endlich von amtll her Sette wibewvrochen. Ans
^ •erenz der Ernährung m'n'Der de- ' knz' lne a Bwn-

aew di' am 7. D 'zembm an'Weimar st' chgesn d ' ik rat,
t ^ . der ReichsernsthrurgswlN'ister da ' ki > Meldu " >‘en

. tivä
efitecW
a?ecH 01

|K_, n 0'UUk‘^ -i.r» ur* ,,w Vol 1t
Mdnd seien. '
(Li 1 stwe ! l en kerne Zwangsan kei  h t. Na I

Verlauf der Berhard ' un -en i n Tte e an»-
Jp  Reich. . >g's kann  di : Frag" der Zwangtzan-skhe

tivem  Sanne ch-an ŵortet a l -n k rne
L lei bewirb  je> n'al's in g'oen" ar age>S a.

sztnge n i rbt ko m m e n. Si ' ist dami t >‘l e' o.cgs
' für allemal abg ckan abm seit , wo es st h darum

mög' ichst btlo Geld zun : >w en,
' ■hi ^vangsanl "ich" schon auf t ' chn s ho ^ chwseng-

*’ nicht so schnell, wt ' es notwendig Ware, nber-
' ''den können. Da na kommt auch "r nt ’t na nn-

Politische Bedeutung d 'e tu einer schw'uinn
Ma. nfwn Entrichtung des Tribut ? langt Wae ihn "d?

der B "völ*e-n"g d- r h das R ' ^ 's^ 'P er
ch der M' ldnot des Rerches zahlt Iw Lte vr
,̂ ’M man zairz-lt daran , dl ' kleinen S<ermv-: ir-L man ziarz-ar .... . . .. ... - —

' ^ 'b-rniVn vor g wil ' n -stärDn zn man' er.
ch.» a'-:g.' ablilk!ich geltenden DMmmnngen elikar,"-

D Entente und Hohenzollernabftndung.  i
Wie unser Berliner Vertreter ersähet, liegt beckits rm \
Aucwärtigen Amt eine alliierte Net : wegen der Absi rduug i
des Hohenzoliernhaufes durch das Deutsche Reih und -durch -
Prensten vor . Ja dieser Note vertrugen di : Alii 'er en, daß '
die Recht' grLnde drrgDect werden, derart d'e Ab i a ung - ,
zahlen an den frShrrrn Kaiser z rgru tbr liegen. Es w rd !
darauf hing ' w esen. dah dl: Entschämq"n ‘Za s rücke der
Alliierten und dingt allen ander n ZahlangsHst arg n des >
Deutschen Reiches bei privatr -ch lachen Aus ii .ande zetzuu- !
gen voraurz 'gehen h 'ttm . Tr : de ätsche Regi r irg w 'rd \
äufgefordert . diesen Grundsatz, der im Verailler Vertrag |
festgelegt sei. unter allen mstiinden zn Weh en.

Die neuen Beamtenbezüae.
Angesichts der durch da: Besoidu-gsbeschl'ife d s !

Reichstages gefchchsenen Lage, di: g kennzeichnet wird durch i
eine ernste Unzusriedenheit der Beamte .aschaft. s. i hr:r d.r
wesentliche Inhalt des Beschlusses dargrstel.t . Tie ne.« I
Regelung betrifft nicht di : eigentlich: Benmtm ^e oldaiig , \
sondern dir Gesamthöhe der Beamt mb z 'gr. S e ist r a einer '
Form vorgrnommen , nach der die M.hrb z g: nicht (er Ge- s
samtheit der Beamten , sondern nur den Beamten mit j
Kindern zukommen. Allem der Teuerungszuschlag zu den !
Kinderzulagen ist erhöht worden, und z war nah den Br - !
schlössen des Hauptausschrsies . dr: über d'e R -gerunaS - \
Vorlagen um durchschnst.ltch 25 Prozent hrnausginren . Es \
werden nult Rückwirkung vom 1. Dkt b r 19ZÖ ab da s: I
Teuerung "zus5l "gr in den Ortsklas 'en A. B rnd C an ' 150,
125 und 1V3 Prozent er!£ j i n ert Cr g XaffenD und E'danf
75 Prozent . Daneben ward für dte auferplanwi ßiqen Beam¬
ten der bisherige Orisnaschtag von nur 8) Prozent aut dl'e
volle Höhe von 195 Prozent erhöht und dazn der al .ge-
meine Teuerung "zusch lag von 50 Pm 'ent g w hrt.

Daneben sind auf Antag der Kral 'tkintpar eien No ei
allgemeiner wirkende Maßnahmen beschlos ea worden N 'm-
lich 1. der tinterschiedsbetr -g der sich aus der Gegenübcr-
stellung des bestehenden Dstsklaffenve-zeichniffes u d ds>m
Entwurf eines neuen Ortskl s enverz ichri ses er ibt , m l
— mit der van Finanz mam't 'r Tr . W r h gemachten Ein¬
schränkung. düst dres nur in Fäl 'en gesch' hm könn", wo dre
neue Ortsklas, .tftzixrung bereits un'zweiseih f . feststehe —

• sofort zur Auszahlung gebracht w rden.
2. werden dem Unterstützu-gsfonds der R ichsmtnr-

stenrn audrei ' ende Mittel zur Milderr.ng besonderer Not¬
fälle zur Verfügung gestelit. -

Endlich hat der Finanzminister znmsagt da"; all ' Be¬
amten die am 1. Januar fällig worbend?» Tienstb z"ge
noch vor Weihnachten erhalten — ei te Maßnahme, durch
btc also die Bezüge der Beamtenschaf ni st erhöht w ' rden,
sie dagegen das zum Jahreswechsel Fällige vorschußweise
bereits vor Weihnachten bekommen.

Der Neichstrift und He  Kaiserin.
Berlin,  12 . Dez. Ter A<lt stenausschuödes Rmchs-

tägcs hat sich, wie die Denn aus parlamentarischm Kr i ea
erfahrt , mit der Fr -ge bffchä' iigt, ob b a muem Ableben der
Kaiserin  der Reichst g eine Chmpa hiekundgebang ver¬
anstalten soll. Man g'ng dabei von der Ueberz'ngung aus,
daß .'es sich hier um eine rein menschliche aber keine poli¬
tische Angelegenheit handele. Die Bertres .r der sozr loenao-
kratischen Fraktion liefen -erkenn' » , ballt' äh an  einer

. solchen Demonstration nicht Ba eilf ert. ihr H l .neor fer n-
bleiben  würden . Di ? Unnbh"nrize Fr k ion wi S wahr¬
scheinlich im Plenum mit einem Protest  g gen dies? Kund¬
gebung antworten . Endgültig : Beschlüsse sie en jedoch noch
aus.

Bckann ^^ is?? einer schönen Seele.
Unter dieser Ü berschrift veröffentlicht Vr „Vorwärts"

Einen ans Moskau Anfang September grschr'eoeneu Brief des
Orisvoriitzenden des Bekleidimgwrbeiter'ok'chandeö über die
unglaublichen Zu 'tände im bol'chewistischen Rußland. Mir e:at-
r>ehmen diesem Brief folgende bemerkenswere Ste len :

Ein Pfund Pflaumen 12C0 Rubel, ein Pkund Birnen 960
Rubel, ein Pfund Aepfel 710 Rubel. Es ist alsoe was billiger
als in Petersburg . Es herrscht schwere Wohnnugsnot, fast
alle Hotels find zu Büros umgewandelt, mau staunt über die
Fülle der Büros.  Ueberb -aupt ist in Rußland alles
riesenhaft, die Plätze, die Straßenbreite, di: Häuser, die Dam-
rinnen , die Pläne , die Löher im Straßmdamm das Elend, der
Hunger , dip Jdchlo. Ter Stumpfsinn nimmt alles ge¬
fangen . . .

Eins gibt uns Erleichterirng, der Rulse  il aewötznt,
schweigend zu leiden. Auf diesem Gebiete ist er uner¬
reicht. Für Bolschewisten ist das ein sehr wee.atlcher Vor¬
teil , der ihre Herrschaft befestigt. . . .

Tie Beschaffung eines Hu es ist eine Hrrku'esarbckt Was
hier fehlt, ist eine einiache und bewegst che Organisat'on. Sonst
geht die Idee rettungslos ;n Versumpfung  uu 'er
Ein weiterer Fehler ist, es wird zu viel politisiert und zn wenig
gearbeitet . . \ .

Etwas Intereffanw? haben wir sestgestellt: Rach der
Revolution jagte man die Argese l en in Leu Fabriken fort
und arbeitete allein , und-siehe da, es ging nicht. Nun setz'e
die Gewerkschaft jm Einverständnis mit der betreffenden Re-
gierlingssielle die Fabrikkomiwes ein, allerdings aus sechs
Monate . Tabei haben die Arbeiter  des Betriebrs nichts
m ehr S» sagen.  Wohl können sie sich beschweren, der Erfolg
ist aber gering. Tie FabrikkomieeKhaben sehr .nel von
ihrem Recht abgeben müssen, weil eien geatcheitet werden must.
Die Diktatur  richtet sich oft gegen die Arbeiter
und must cs. lim die Zahl produktiver zu gestasten, hat man
neben dem Lohn Prämien ewgesührt. Ich habe bis 131 Proz.
festgestellt. Auch bestehen Mindrstle'sturge'. Auch wir wer¬
den stm foziastststischen Deaatsch'ano vieles ei.' führen, was wir
jetzt stark bekämpfen. ' Hier sind zwar al ? Läden zu und doch
wird nirg nds m hr geschobena s in Moöau.

A ttrn ft nnusfra ge.
Von der letzten Völkerbundstagung.
Die öffentliche Si .ua ng der Abr üstungsko m mis-

sio  n nahm den Bericht der tlnterkommi sion üb r di? Ab-
rüstungs -frage entgeg n. Die llnlerkvmmission meinte, daß
zur Beruhigung der öffentlarhen Meinung so rasch ui ; mög¬
lich eine Reihe von Maßnahmen zur Vorbereit ungdev
Abrüstung  getroffen werden müßte. Lanze iNar ..egen-
brach te einen Antrag  ein , wonach der Rat ausgefirderb
wich, an sämtliche R gierungen die Mahnung zu richt n,
ihre Militärbudgets bereits für das nächste
I a h r h e r a b z u se tze n und sich zu verpflicht n . ihre mili-
rürisn .eu Aufgaben in den b.stien daraus folgenden Jahren
nicht zu erhöhen. Er betonte die Nvtlv nd'gl'eit einen prak¬
tischen Schritt zu tun und Leu g genw irtig n Aug nülick zu
benutzen, in dem all : Länder die Kriegsstärke ih er Armeen
herabgesetzt hätten . Nicht nur die Mitglieder des Völker¬
bundes , sondern auch die noch außerhalb stehenden Ländern,
ftfil: z. B. Amerika Rußland und Deutschland, wünschten dt?
Hevabsetzung der Rüstungen . Wenn die Abordnungen aus
Geni mit lleeven Händen zurück! hrlen , wäraen die ©ert *
der Abrüstung neue Beweismitt l haben für Li- Beile-
haltung der militärischen Machtmittel . Schanxr (Italiens
erklärte , daß Italien sich dem Antrag Langes
«nschließe.  Der Vertreter Fmnkrcichs, Bourgeois,
glaubte , daß für die Zustimmung zum Antrag Lange neue
sondere Aktionen der ei -3 Inen Rg 'erring notnvbM seien.
Jshi (Japan ) glaubte ebenfalls , daß es versräh sei, den
Antrag Norwegens zum Bes hlnß zu erheben. Fi her (Trag-
larad) war der Mernung . dal der Antrag Lange ruhig an¬
genommen werden dürfe , w il er den Reg'erunitm in k i ae
Weise Verpflichtungen auf rl ^?. In der Abstimmung wmff»
der Antrag Lange mal allen Stimmen zum
Beschluß erhoben mit Ausnahme der S t i m ane
des französischen Vertreters  Bour eris , der er¬
klärte . ohne Instruktionen ferner Regierung nicht ermächtigt
zn ftin , den Antrag angunehmen.

Die Lrrrcschcs'! .Rrirgsacsanaetren in Sibirien.
Der Widerstand der kommunistischenilit .ruat 'ona'e^

Kriegsgefangenen. 9
Wie die Saal -zeitung hoch wird von Len 7- bis 8100

Reichsdeutschen, die aus Mit elsib'aäen durch die d ut 'che
Kommiffion Gerber über Wi d'wr ' l ' k nach Hause be ordert
werden , etwa die Hälfte gegen Mi - te Januar , im
heimtatlichen Hafen eanlreffen.  Die reftlkl'e
Hälfte sitzt uuz it noch fest zwifcheu Tschita und d-r Mand¬
schurei weil infolge der erneuten Kämpfe der Bolschewishm
dir Bahnstrecke Tschitn-Manlschnr 'a vorl "u ig amt rb ochen
ist. Der deutsche KommIsar . Leutnant Gerner. ist van der
deutschen R gienung «'ff iel' graphischemWg er ucht wor¬
den . alle Hebel in Bewegung zu setzen, um auch diese
bedauernwerten Heimkehrer so schnell cls mög itz mach
Wladiwostok z' ' b ;i "g?n. Ihr H antransper ' über Leu
Westen hat sich als unausführbar  erw 'esn . weit
die Internationalisten , darunter ganz bcsm' ers die kom-
munistis l eu in e m^tion ' l n Krig °«-e'angm n -n der Bahn¬
strecke Kmn'k Om "k sich dem Durhlal der Krt'gige'an ' rnea
und besonders der Offfz-er? mit allen ihnen zu Gebot?
esthenden Mitteln m i d e r se tzen.

England.
M a n s p a r t.

In schnen Aussüwungcn über das kvmme-de Finanzjahr
erklärte C 'hamberlain,  das Kabinett kabe befck.osea!, ab-
geiehen von der Arbeitslosenftage, keine Reform durchMführen.
die Ausgaben m'.t sich bringe. Ti ; Miaistecien für Munition
Schiffahrt und Lebensmittel sol en bis Ende des Finanzjahres
ansgehoben werden. Das Kabinett sei von der Kotwendigkeit
überzeugt, die rwi'litichrZ sch.em Ausgaben  bis zum
äußersten einzuschränken,  soweit die ErfA'nna der Ver¬
pflichtungen des Re ches und die nationäe Ci he h i e- e l mü-
tcn . Während die Flotte auf ihrer Stärke e.halten btlibcu
soll, um di? Sicherheit des Reiches und feite Verb! adunghr zur
Ce : ich? zu c' e , stabe las K b ne t besch' offe, dg, de: Reichs-

Par¬
lament kein Programm für den Bau von Schluchtachiffen,
unterbreiten , bis die Ergebni se der Untersuchung vo.lägen.
Ter Antrag Lambert wurde mit 329 gegen 66 Stimmen abge-
lehnt . Ein von Eollins eingebrachter Antrag, der die Re¬
gierung aufsordert , im Hinblick auf di: finanz'e' t? Lage des
Landes , die nationalen Ausgaben bis zum äuzerstea ciuzu-
schränken, wurde mit 30? gegen 39 Stimmen anze.aommeia.
Lloyd George  erk ürte. England vermindere seine Schulden
aus eine Weise, die in Europa Bewunderung errege.

Rußland.
Ohne Kapitalisnans geht es  nicht.

Eine skundgebung der Sowjet eaierung betont di- Notwen¬
digkeit des Ersatzes dev abgenntzten eiektrifchen und Tan-ris-
anlagen für di? Wiederaufrich ung der russischen Wi tschaft. Vor
dem Kriege habe Rußland 60 Pro ent die er Anlagen aus dem
Auslände bezogen. Ta die Go dvorräe und o;c anstäusch-
sühigen Waren ganz ungenügend seien, gebe es nur einen Aus¬
weg, Kapitalisten des  W este n s'  h er a n z11 z i e hen
und ihnen zur Ausbeutung der Reich immer des Lander Konzes¬
sionen zu bewilligen, namen lich i n Norden, wo Rußland un¬
ermeßliche Waldreich ümer und Millionen Tefijüiaei! ümgear-
beiteten Landes hake. Tie Kapitalisten des Westens müsstn
die Arbciterschutzgefetze Sowjetrutzlands anerkennen ra„d. oustc--
dem im Ausbeutungsgebiet Fabaiien, Werkeu:,d Verkehrswege
anlegen.

Deutsche  I n g e n i cn r e fü r R n ßl a n d.
Wie Pariser Blätter aus Ber.iu melden,

der Sowjetvertreter in . hat B'klor Kopp,
Vettin, sechs deutsche Ingenieure für



Rußland ucr - flichtrt . Die Derr ^ lge sind für die Dauer - Ion
fünf Jahren ausgestellt . Tie Ingenieure erhalten monat .rch j
2609 Goldrubel , gleichfalls in Go.d zahlbare Pränie » und
Lebensmittels Ihre Familien echal .en je töOOOO Mark ^
ousbezahlt.

Frankreich und Polen.
Tie Humanitee teilt mir daß Ministe .Präsident Lehgues

gestern jm Kammemusfchntz für austvär ige Anaeleze,xh:iten
zugegeben hat , daß Polen jmperi al istif chen Zielen
nachjage  und daß es von Vieler Krankheit noch nicht gehet .t
sei. Er "fügte hinzu : Wir empfehlen Polen , auf seine hoch lie¬
genden Pläne zu verzichen und fordern , die pol Nische Regie¬
rung auf , sich ruhig zu Verhalten, wenn sie einem Zufam-
menbruch entgehen will , der einem zweiten Angriff gegen
Rußland folgen würde . Die Herrscher in Warschau h bcn Bes¬
seres zu tun , als den Krieg wieder anzufangen . Sie müssen
daran denken, sich zu organisieren und vor al en Dingen ver¬
suchen, ihrem Finanz - und Wirtfchastselend ein Ende zu ve¬
reitere

Gskttische Ru«Vschau
Die Berirau e ns kom Mission der Entente in

Berlin.  Die wegen des EirtenteMfchenfastes nach Berlin
entsandte Vertrauenskommission wurde an allen Stellen mit
größtem Entgegenkommen ausgenommen . Es wurde fürstlichen
Mitgliedern Gelegenheit gegeben, ihre Ansichten und Wünsche
ausführlich vorflnbringen . Positive Zusagen  in ir¬
gend einer Richtung vor Abschluß der Untersuchungn sind n i ch t
gemacht worden . Es wurde aber der Abo .dnung versprochen,
daß alle Stellen ihr Möglichstes tun werden.

Finanzminister Dr . Wirth erkrankt.  Rcichs-
finanzminister Dr . Wirth  hat sich wegen Ueberanstrengung der
Stirnbänder zum Zwecke ärztlicher Behandlung ins Kranken -
IpS begeben.

Kirche und Schule.
Lunvesversammlung r?nd Bolksschulwesen.

lieber den Haushalt des Volksschulwesens berichtete der
Abg . König (Soz ). Er wandte sich gegen eine Veröffentlichung
des Pommerschen Landbundcs . der die Heranziehung der Krä¬
der zum Viehhüten und zu anderen leichten landwirtichaf .llchen
Arbeiten fordert und zu diesem Zweck Rücksichtnahme in Lage
des Unt .rrichts und der Ferlen verlangt . König ,äh darin . ei»
Streben , alles an Arbeitsmöglichkeit aus den Kindern ijer-
rausznholen . Er trat dann für Beschleunigung äk"er Reform-
pläne in den Schulen ein . besonders der Lehrerbildung , vsr
empfahl eine erhebliche Verstärkung des Fonds , für Volks¬
hochschulen, deren Ziel Entwicklung zu wahrem Menschentum
sei. Abgeordneter Gottwald (Zentrum ) wandte f.ch gegen ein-
seitige Ernennunegn von Sozialdemokraten und DemokcEn
zu Schulaufsichtsbeamten und klagte über Schwierigkeiten bei
der Unterbringung katholischer Mittelschul .ehrer aus dem Ao-
tretungsgebiet . Ter Minister erklärte die Panmtsklagen
für ungerechtfertigt ; er werde gerade wegen zu großer Nach¬
giebigkeit gegen das Zentrum aus den Kreisen sestrer eignen
Parteifreunde angegrisscn .s Ministerialdirektor Kästner be-
zeichnete die Versuche mit den Arbeitsgemeinschaften der
Junglehrer für durchaus befriedigend und eXcirt ? fick für den
deutschnationalen Antrag betreffend zeitgemäße Erhöhung der
Tienstauswendungen der Kreis ,chulrifle. Abg . Ho lmann bat
uMNAufklürung über das Hospitierrccht des Schulleiters , und
erklärte , daß die gänzliche Abschaffung der körpe.lichen Züch¬
tigung in den Schulen unmöglich fei. Abg. Kimpel (Demokrat)
drückte seine volle Zufriedenheit mit Minister Haenftch wegen
Wegen dessen zahlreichen Re .armen aus . Trgerm üb e Abg
Lukafsowitz (Tentschnat .) Kritik an der einsei flM Besetzung
der Kreisschulratsstellen . Er erklärte , d.e Veröffentlichung des
Pommerschen L-andbundes als von dem Vankensloeclen
teresfe an Vermehrung der landwirtschaftlichen Produk ion ge¬
leitet . Er trat dann für die Rektoraisanwärter ein ulk) erhob
lebhafte Bedenken gegen die Beseitigung der Lerati 'Ngsücfng-
nisfe der Rektoren . Abg Frau Tr . Wegscheider (Soz ) forderte
weitere Ausdehnung des Grundschulgcsetzes und emp >:hl für das
erste Schuljahr den stundenp .anlo .en Gesamtnntsretcht . Sie
wandte sich gegen die alten Lehrbücher, die sie als stil .os be-
zeichnete. Ter Minister erklärte , daß die SchulbuAreform in
Angriff genommen fei. Die beschränk e Oeftentiicbkeit des
Unterrichts in den Volksschulen sei ein Beweis besondere,t Ver¬
trauens der Regierung für die Vvlksjchu .lehaec._

VrrW' jchre ÄTschrichten
Erdbeben;  Aus Da ona wi d geme de , o-' ß e n hesti-

ges Erdbeben  ganze Dörfer dr Ge end vo , Tepelini
(Balkan ) zers.öck und die Stadt T -Pelini dem Erdboden vol .-
ständig g .eichgemacht hat . Die Zahl der Toten  betrage
z w e i l>u n d e r t . Fünfzehntausend Pe f nen se en obdachlos.
Tie Erdstöße dauern fort . Teste en oder Tcp .lini ^i r ein
Städtchen am Flusse Bvsutza, der in dzr R .chtu.ig von Südosten
nach Nordwesten Albanien durchströmt.

Zalslnnfl des Rerchsttotopsers.
Von amtlicher Seite werden die Abgabepflichtigen aus

folgendes hingewiesen:
Kriegsanleihe wird auf das Reich :nolopser nur noch bis

zum Ab aus di s s Jah . es a . g nomn e r. E -ne a lgrmeine Ver¬
längerung dieser Frist ist «ich: zu erwarten . Die Kriegsan-
leik̂ stücke sind bei den bekanntgemach .cn Annahnleftetlen
die auch beim Finanzamt erfr gt werden können, hinzugeben:
Anträge auf Uebertragung ton Reichsschuldbuchfordernugen
dagegen bei der Retchsschuldenverwaltung (Schnldbnchonge-
lcgenheil ) in Berlin zu s.el en . In beiden Fällen sind von
dem Einlieferer be ondere Vordrucke ausznfü len , die bei den
Finanzämtern erhältlich find . Bei der Jnzahlnnggrbe ton
Kriegsanleihen auf das Reichsno opsec und die Kriegsabga¬
ben werden fällige Zinsscheine nicht angenommen.

Erneut wird aus die Vortei .e der baren Vorausstchlung
des Reichsno opfers aufmerksam gemacht. Ans Z hlungen
dieser Art bis zum Ende dieses Jahres wirb eine Vergütung
von vier vom Hundert gewährt ; für 100 Ma rk Steuer sind mi .-
hin mir 93 Mark zu Wahlen. Mit dem Tage der Znh nng
erlischt die Verpflichtung zur Verzins » ,g des durch oir Zahlung
getilgten BetrasrT . .' Je früher d.e Zahlung erfolgt , um
fo weniger Zinsen find mithin zu entrich en . Die Zahlungen
die 96 Mark ober ein Vielfaches hiervon be ragen miilj'en,
können bei den Finanzkassen o er den mir der Wahrnehmung
der Geschäfte einer so.ch-r beauftrag en Kasse, den Re .chsbank-
anstalten sowie den als .Ann hme, el en kür bare "Zorans >ah-
lnnoen bestimmten öffentlichen Sparkafrn und öffentlich-
rechüicken Kreditanstalten erfolgen . Einz »hlungen -bei den
Rehchsb.ch,kft'sstn ( bn Sparkassen ober Kreditanstalten find
nur unter Ausfüllung eines Vordruckes zili  s.g, der nur bei
diesen Stellen e .hiltlich ist. Die Zahlung gi .. nur bann als
vor dem. Ablauf dieses Jahres erfo g , wenn das Gelo den ge¬
nannten Kassen spätestens am 31. Dezember zugcganzen ist. Für

. Beträge , die —- glcichgü.tig aus welchen Ursachen ober Grün¬
den — erst nach diesem Tage bei dea genannten Kas en ein-
gehen, wird die Vergütung nicht mehr gewährt . Es warte daher
niemand , bis zum letzten Augenb .ick.

Abgabepflichtige , die nicht im stände sind, oen unge¬
fähren Betrag ihrer Abgäbe'schuld zu berechnen, erhmten vom
Finanzamt Auskunft . Wer mehr einzahlst als seine Schule be-

l trügt , läuft keine Gefahr . D .e estmvie zahlungen werden rr .ch
Bestellung der Abgabe ersta let , und zwar die bare » in dar,
die in Kriegsanleihe in Kriegsanle .hestücken. Uebnzr .»ringen
von mehr a .s 309 Mark werden mit 5 lom Hundert vom Tag
der Zahlung an verzinst (8 132, A .-O.)

Nach einem Gesetzentwurf, dem der Reichsrut zngestimmt
hat , haben die notopse .pflich ige» ein Zehn e. ihres abgabe¬
pflichtigen Vermögens , mindestens aber ein Drittel der Ab¬
gabe bereits im nächsten Jahre in zwei Raten zu entrich en.
Nur in bestimmt bezeichnelen Fällen wird der zu zahlende Be¬
trag vom Finanzamt ermäßigt oder ganz ober teilweise ge¬
stundet werden . Ties möge jeder bede aken, der noch' schwankt,
ob er das Reichsnotopfer alsvach bezahlen soll.

Hm  pfOüiiizm4 NäGdargedjelen.
: ! : Wi .sbadrn , 13. Dez . (Selbstmord in der Eisenbahn?

Auf der Fahrt nach Höchst hat sich e.n unbekann -er Mann
von etwa dreißig Jahren im Abbort erschossen.

: !: Krcuzuach . 13. D :z. (Mullerstretk im Lberlahnkreis)
Die Mülle,Vereinigung des Oberla -nkreises ve öf.ent i .bt eine
Erklärung , in der es heißt : Durch die eingesetzte schiwnöse Re¬
vision und damit verbundenen unrechtmäßigen Sch ieß 'ing
mehrerer Mühlen sehen wir uns veeanlaßst den Betrieb der
Mühlen einzustellen . Es sei denn , daß das Landratsamt resp.
die Regierung die Schikanierereien der Müller nnteAäßr.
die Schließung der Mühlen :, etwaige Bestrafungen der Mü »ler
und Beschlagnahme des Get . eides auchebt. Temgegsnüber
will die Regierung Vorsorge treffen , daß bei einer derartig « :
Schließung von Mühlen der Bewiest von beauftrag en Fach¬
arbeitern sofort ausgenommen wird . ' >

,».v*rv —"— — '—>> - - - natürjMl
die heute sehr hoch geworveneu ^ eugeugeöühren echten
In einer Angabe an den Justizninister hat ein Straftam,^
vorsivender auf diesen Mißstand Hingewi.'sen und anq-» «

-werde , bie
zu p
kann., —

-- - - - - , , ständige tzr
ein Gericht der Besatzungsbe -zörde unbedingt Fo .ge za leiste»
ist. Bei Nichterscheinen wird Gefängnis bis zu fünf Ja ^ e»
oder GeMrafe bis zu 10000 Aiark angedroht.

u Katzenelnbogen , 12. Dez . (Jagdglück .) Ter in b;eW
Woche gefallene Schnee macht die Verfolgung der Wildsa«^
möglich" Gestern gelang es Herrn Heinr . Stricker von d»
Klingelbacher Mühle bei der Treibjagd auf Sauen bei Ebcrtz.
hausen einen stattlichen Keiler von 174 Piund . zur Strecke z,
bringen . Ein Maidmannsheil ! Tie Zahl der Wildschweine
scheint in unserer Gegend nicht unerheblich zu fein . ' -M

u Antovcrbindnng Tie Diezer Zeitung bracht« to;
einigen Tagen bte Rostz, einer Autoverbinvung Die ;—KutzelZ
elnbogen . Die Jntete .sen von Katzenelnbogen und Umgeg-H
liegen mehr in anderer Richtung . Der a»lgemeine WunH
richtet sich nach einer Verbindung Laurenburg - Langcnschwah
buch, die nicht nur den Personenverkehr , sondern auch Post- und
Güterverkehr vermittln kann und daran gegebene Zentt-u
Katzenelnbogen sein muß. Zur Terw .rk.ichung dieses Pl «,g
ist man auf dem „Ejnrich " eifrig tätig und hofft aus ieiue
baldige Verwirklichung.

u ' Reichs , otopfer . Tie Nassauische Landesbank uq
deren Nebenstellen sind nicht pur , Annahmestellen für Zch
lungen aus das Reichsnolopfer , in Retchsanleihe, sonder»
auch für Barzahlungen.

uWintcrsportgerätr werden als Gepäck und Zrpr..ßglck
wieder angenommen . Ebenso ist die Mi -nahme v SchneejchH»
und Rodctschtilten als Handgepäck in die 3. und !. Klajsk
der Personenzüge aus den Strecken der Reichsbahnen to;>iiet
gestattet ; die Mitnahme in die l . ^und 2. Wagenklasfr
in die Schnellzüge bleibt ansgesch osea.

u Schlafwagcnvcrkchr . Tie Eisenbahndirektion rM
mit : Nachdem es durch die Einlegung neuer ÄachtschneilM
möglich geworden ist, die Zahl der Schlafwagen auf Ha
Hauptverkehrsstraßen erheb»ich flu lenneher .cn, kam, Ittj
Nachfrage nach 'Bettplätzen  im weiteren Umfange entpr.'- ,
chen weren . Es wird deshalb die Ueoerlagung eines Bt.tü
nicht mehr von dem Nachweis der Dringlichkeit der M ]
und der Notwendigkeit der Schlaswagenbenutzung abhängig p.
macht, Ebenso wird darauf verzichtet, daß sich der Schtaf- s
wagenreisende während der Fahrt durch Reisepaß oder de» ^
gleichen über seine Person ausweist , wenn auch an der AuH-l-<
lang de» Be .ttal 'te auf de» sttn.no>'. nichts geinoert tzW
Außerdem ist dje Vorbestellsrist für Beckplatzbeste.lnnge» vm
3 auf 7 Tage erweiterst. Das seither vielfach geüb:? ife
fahren , Bettplätze durch Mtte Personen zu bestellen, hat nch
diesen Erleich bringen |c£>e Berechtigung verloren , zuuq
die unmittelbare Bestellung bei den amtlichen Stelle » eiq
billigere und schnellere Erledigung gewährleistet.

u Metallgrldhamfter . Obwohl seit Oktober für üb»
78 Millionen Mark 50 Pfennigstücke geprägt worden M,«
kaum noch eines zu sehen. Jedes Stück hat elnen MetaliiveW
16 Pfennigen und das genügte , daß sie sofort gehamstert toucke»
Unter diesen Umständen ist von vor Prägung von 25 Picm >r--
stücken Abstand genommen worden.

u Heistenbach , 13. Dez . Ein Eltern-  und F'° wK
lienabend  wurde am gestrigen Sonntag abend in der 9»
gen Turnhalle abgehalten . Veranstaltet und geleitet wurde«
von Herrn Lehrer Ullius . In ' einer einleitenden AnlprM
behandelte er wichtige Erziehungsfragen , bei denen Elteriih^
und Schule Hand in Hand arbeiten müssen, uno in «W
Hauptvortrag des Abends sprach er über die „Schicksale
Heimat in, dreis.igftil.ngen Krieg ". Tic Llussühriinge ». W
klingend in einen Verg .eih zu den heutigen VerhältmM
der Ntahnung zur Heimattreue , dem Dank an die GesalleW
die unsrer Heimat dies sch imme Los ersparten , und dem AW
ruf sie auch in unserem Dorfe würdig zu ehren , -anvm 'staM
Interesse und hinterließen tiefen Eindruck. Dazu «nn»^
eine Anzahl Deklamationen und Chöre der Schuljugend,«
alle dem Charakter der Veranstaltung als Hejma. abend tm
sprechend ausgewählt waren , und Stabübungen der Obemv)

Glühens «« Lorbeer.
Moma« vvn A.  Seysfrrt» Klinger.

|r ? rrbO .*' t
Signora Enrika Alvarez trug ein gelbes, mit wunder«

baren schwarzen Spitzen garniertes Seidenkieid. das ihre
Me Schönheit zur vollkommensten Geltung brachte.

Auffallend war der ernste Ausdruck dieses bezau-
vernden Antlitzes. Die sonnigen, braunen Augen blickten
schwermütig, in verhaltener Trauer.

Noch steiler und düsterer gab sich der Gelehrte. Er
war vorzeiüg gealtert, fast ganz ergraut. Der sorgsalttg
gestutzte Svizbart ließ ihn sehr vornehm erschem-n. In
seinen dankten Augrü brannte veroorgcne Giut. Diese
heißen Augen und die geschmeidige, aufrechte elegante
Gestatt war-n das einzige, was an seine Jugend eimuerte.

In diesem Mo».ent multe sich großes Befremden in
Len beiden Gesichtern des Paares, als jl? der stolzen, frem»
Len Erscheinung ansichtig wurde».

Was verschalst mir die 0 hre, gnädige Frau?
sragte Alvarez, gleichzeitig durch eine HanübeweZung
2 hu» Sitzen einladend . . ^ . .Tbnenetda verneigte sich gewandt, mit der ihr eige¬
nen Sicherheit und Anmut. .

Der düstere Ernst der beiden, welcher sie bei seder
anderen Ge!« enheit peinlich berührt Hütte, tat ihr wohl,
«rleickterte ihr das Sprechen.

Ich komme in einer höchst delikaten Privatange-
teaenhcit zu Ihnen,"sagte sie. gewissermaßen vorbereitend,
^das Vorkommnis, um welches es sich handelt, liegt zwei
Jahrzehnte zurück."
** Unwi.türUch machte sie eine Pause, denn die Wir«
kuna ihrer Worte war nicht zu verkennen. Die Augen
des Gelehrten schossen Blitze, drohend straffte sich seine
elastisckie Gestalt, er brauchte nicht zu sprechen, so deut¬
lich prägten sich in seinen Mienen die Worte aus:

Endlich, endlich werde ich Klarheit in einer Sache
erlangen, die für mich jahrelang ein dunkles Geheimnis
war" Drohend zogen sich die ergrauten, starken Brauen
zusammen, ein snisterer Blick sizierle die Gattin an
seiner Seite. ..

Die Signora sah mit ihren san'tzlänzenden, schonen
Augen aus, als harre sie auf eilte Erlösung.

,Vor zwanzig Jahren", fuhr Thusnelda lfvrt,
stießen Sie, verehrte Signora, sich von einem deutjchr-n

»rarer, Lurroen. porträtieren. Das Bild verschwand da«
mals. euch der Maler wußte sich Ihren Nachjvrschungen
zu entziehen."

„Leider/' keuchte Alvarez, „ich konnte des Elenden
nicht hrrbhast weroen, rrogdem ich ihm von Ort zu Ort
nach gereift bin, Jahr und Tag. . . . Aber." er hob die
geballte Hand, „mein 5)aß ist noch derselbe wie vor
zwanzig Jahren, früher oder später wird er den Burschen
erreichen» u .d dann wehe ihm!"

„Das Bild Ihrer sehr verehrten Frau Gemahlin be»
findet sich seit seinem Eulslehen in uxserem Besitz," be-
mertte Thusnelda mit einer Ruhe, die wohltuend von
der düsteren, verhaltenen Erregung des Signors abstach.

»In Ihrem Lejitz) !" rief der heißblütige Spanier und
sah mißtrauisch von der Fremden au; seine Frau, „dann
bin ich doppelt betrogen und getäuscht worden!" Er
streifte die Signora mit eineni vernichtenden Blick, »man
hat mir von vornherein einen falschen Namen genannt»
um mich recht gründlnh hinters Licht fübren zu könnenl
Und so kommt die Wahrheit an den Tag, nach zwei
Jahrzehnten l"

»Beruhige dich und unterbrich die Frau Professor
nicht wieder," wehrte bie Signora halblaut; sie hatte
eins weiche wohllautende Stimme, es klang wie Musik,
wenn sie sprach, „es ist ja altes anders, als du denkst» die
gnädige Frau wird ja altes aufklären."

Univiüknrltch tauschten die beiden Damen einen herz¬
lich versiehendcn Lli»c. Thusnelda fuhr fort:

„Das Bild wurde von 5-errn Alex Linden, einem
Freunde meines Mannes, gemalt, welcher jenem das
Bild für dieselbe Summe, welche Sie dafür anzutegen ge»
dachten. Signor, abkauste. Damit ging oas Btlü in unseren
Besitz über."

„Noch glaube ich davon kein Wort", murmelte der
Spanier. .

„Sie werden es müssen, Signor, wenn Sie mich
gehört haben. Ohne es gervnßt zu haben, trage ich selbst
die Schuld an dieser ganzen Verwirrung, und zwar
scheine ich noch mehr Unheil angerichtet zu haben, als ich
vermuten konnte."

„Mein Mann überwachte mich damals, als ich noch
jung mar," schalt»te die Signora ein. „mit einer ,:u»len»
den Eifersucht, die ihn und mich in gleicher Weise hernv»
setzte. Ihm erschien es jeibstoeritändlich. daß ich ihn mit
dem Maler Linden betrog. Nichts konnte ihn vom Ceaen»

teti uoerzeugen. Als dann vas Bild mitsamt dem vm
verschwunden war, gingen die Mutmaßungen»«»*!
Mannes ins ungemeffene. Er ließ mich auf vchrm» >
Tritt überwachen, wie eine ©a »rag-ns wurde »ch»
hatten. Die schönsten. ugenvjayre hat er mir durch
blinden Argwohn verbittert, mir nicht den kleinstenv
gegönnt." , .

„Hören Sie mich an, und versuchen Sie es, n,‘r,“2
meinem Manne zu verzeihen; auch er har nicht reast-
handelt!, Aber die weitaus größte Berantwortung>
ich mit meinem Größenwahn. Ich hatte es n>ü
Mädchen in den Kops gsietzt, nur einen berühmten̂
zu heiraten, diese Marotw mehrinals arrch Luldeli.
genüver geäußert. Als er dann bemerkte, daß
für Beeskom inl.rcssierte. bezann das lügenyaste ^
spiel, das soviel Unheil slijten sollte. Linden reoel ^.
vor, Besskorn sei ein berühmter Künstler, dessens '
aus Slusfte auu;en Ansseyen und Bewunderung er«»K
Ich war überglücklich, denn ich empjand eine. »eie
Neigung für Beeskow. Meii» weibliches Feingesuyt f
mir, daß ich einem ooltwerligen Menschen»nein ^
trauen schenkte, und diejes Gefühl hat mich . Jj
trogen. Ich bin stoiz und glü.stich, den Nams» «
Mannes zu tragen. Wenn er damals gefe.-U
trieb ihn mein wahnsinniger Ehrgeiz oazu. m»»>e
zu glänzen, mehr zu sein als die anderen, bene« ,

„liier die rasende Eifersucht, dort der brenn̂
Ehrgeiz." murmelte die Signora, „es liegt woy» ^
Natur Des Menschen, sich Sorgen zu schaffen, wen»
vorhandens»nd!"

„Das mag schon sein. . . . Mein Mann *
jener Zeit, als ihm noch keine Arbeit recht fl &
wollte, in dürslty>en Lebensverhültmssen. öo ;»(
dag er trotz ansänglichen heftigen Sträubens » st»
Dauer Linbens Zureden, durch eine kecke Luge , 0
forglojes glückliches Leien zu schaffen, nicht to
kannte. Ich heiratete meinen Mann in dem J
dag er ein berühmter Künstler sei. In Wirksiai' , j
er damals noch nicht ein einziges gutes Bild fl/'1 $

Gespannt tauschten die beiden Zuhörenden TY>' i
Erzählung, freitiy, ohne zu begreifen, wohin»»
Svrechenüe ciflsnttiiO wollte.

8<« isetz«m, fnlnt.



M « Beifall der Lutzerst Mchlreichen Zuhörerfchrf' fanden.
'«--unsch nach öfterer Wiederhmuag solch guter Arlksunftr-
MZabende ist allgemein. '

Aus Bad Ems rrns Nmgepend.
^ e Walter Schwrter . unser Heimatdichter hat sein erstes

MS Werk vollende, ein Märchen, da) den Titer ßJaköb-
a»Se«L I 1 wundersam» Waldfchrt" tvägt. 55it derweilen ausJdötnw! ,.i» Nesvreckuna vieles voäck.iaen siD,?riwn (m,f„' = in

wgiften
f Jalire,

in bie]ej
Äldsrilx,
ÖDIIi)jj

i Eb-rts-
-trecke z,
ldichweim

iceichiihe,
4. sftajje

eit hj;>bet
asse soich

oder l>ec-
r Aulst.ft
sert W,
rngen tiDi
'lib:? Ker-

rt hJiffeot
i Psench-

d Fam>-
r der hiH;
t ivurdi's
An>pralht

Slieriih'llS
o in W
rle uoscrch
ngen, oO
d-tini '»

Äesille»
dem An!-

den star^
.» famcit
lugend, dt
abende«d
LbcrklA

Aus Diez und UMgeHend.
d Vom Sonntag . „ Es geht der Freude eine

iisreude vorauf und es folgt ihr eine lange
nnnerung ". So oder ähnlich lau etc ein Spruch, den
H >endwann und irgendwo gelesen habe. Gerade heule
ler mir wieder ein, als ich durch die Straßen unseres

wandelte. Wie vice dräng en sich anläßlich des

wend̂ M , Besprechung dieses prächigen Märchenbuchet in der
llM e», MN Rümmer unserer Zeitung
"nrl. ixj ‘e Ein Espera «to-A«fä «gcr 'ursns beginnt am Mitt-
nbi 3ev»r ä ai>e»o 8 Uhr im Bahnho;shotel.

ft  Zwiebackls i?tcrei . Wie das BerbrauchSmittielImt
zchtteilr, kommen für das Backen von Zwieback in der
jt vom 1. 1.—31. 3. 1921 die Bäckermeister A. Fuhr,
Schmidt und Allgemeiner Konsum für Ems und Umgegend
Macht.
eBolkstümiichrr Beethoven -Abend . Aus Anlaß der

, Wederkehr von Beethovens Geburtstag veranstil .ec der
sttisch Volksbildungraueschuß am kommenden'Tonnerstag,
ftLd. Mts ., abends 8 Uhr in der Aula der Kai er Friedrich
«le eine Bee.Hoven-Feier, für die sich in liebenswürdiger

ach- bä jjj geschätzte Emser Kräfte zur Verfügung gestellt haben:
—KutzeM̂ MaMce Graesf (Lieder), die Herren Priester -Klavier),
llUlgegeH- ^ (Geige), Linke (Cello) und der EvangelischeKirchen-
1M̂jä | nutet Leitung des Herrn Schmidt. Tee Abend wird' nach
enschwcĥ„ Hinweis ans das Leben und die Werke ves oewal ig.n
Pojv uch Hersu. a. bringen die Chorgesänge: „Die Himmel rühmen
ZentrM .Mgen Ehre" und die „Hymnen an die Nacht", zwei Lieder
s Plmntzzs Goethes „Egmont", die Lieder, „An die Hoffnung",
aus seine »ieulen" und „Ich liebe dich". Auf dem Klavier werden

i ;bas Rondo, op. 51 und Adagio cantabile und ' A.legro
mnk uHl sdft Klavier-Sonate op. 13, ferner ausgezeichnet:s im T io:
)ür Zcĥ ^ Geige, Cello hören. Ter Abend soft einmal eine
' wildern Mg des großen deutschen Tondichters bedeuten, zum aiiuecn

. ' Hk es mit den allen Verehrern des Künstlers diejenigen
CrpreMs Hingen, die mit sch ichtem Empftndeu der Musik gegenüber

jm und doch die Sehnsucht haben nach erhabener und ergrei-
Ur Kunst. Ta die Nachfrage stark ist, empsiÄ' lt es sich,

« -zeitig mit Karten zu versehen, die schon jetzt be.m
Meister La- x der Kaiser Frech ich-Schule dvrmi t .gS und
^mittags bis gegen 5 Uhr zu habend sind.tion rM

chnellzM
n aus de»
kann' oeci

ic entsm-i
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der Mch

^ ' '̂ i llsenstcr-We.tbewerbeS vor den Laden, schau en, juchten und
ita. Und die Kinder, wie drückten sie begehr.ich di? Näs-
lgegeu die Scheiben der Spielwarenläden. „Was von dem

all wird mir das Christkind bescheren?" oardiestum-
Fwge, etwas muß es ja bringen: und so war in Groß und

r , N'A c'ne Vorfreude, die der Freude, die oas alte liebe
tt ' Uc Weihnachtsfest bringt, vorangeht.. Weihnach sstim-
os'seu ck» 18® W01t  überall eingekehrt. Ter Schausenster-Wrt .be-

' t hat den Geschäften ebenfalls einen weihnachtlichen An-
?ür iibei5^ Mben , dazu der lc.chte Schnee, a.les hauchte die Vor-
' ii ^ Mm kommenden Feste aus.

Schaufenster-Weltbewerb hatte viele von nah und fern
■ n IE. Tie Veransta-tuug ist vollkommen gelungen Mit

fyt Hingebung die Ladeninhaber ihre Schaufenster hergc-
Ahatten, das beweist die schwierige Arbeit, die die Preis-
MWMission hatte, um ihre Ent,ch.ioe zu fäl .en. Neues

'scischer Unternehmungsgeist, mit der Devise „Ich .will" ;
Jpt all zeugte der Wettbewerb. Weiter nuf' der Bahn,
«rs°lg wird nicht ausbleiben; wer gestern in Diez kaufte,
‘immer wieder komme». Wenn nun noch die Autoverbi.l-

Betrieb ist, daun werden auch viele oer alten Kunden,
lk voch durchd x schlechten Vechi-dungen der a tat KreiS-

strnbleiben müssen, w.ederkommen. Doch eins ist sicher
iverden mir alle recht geben, ein guter A'u 'ang wurde
gemacht. Anteil an allem, jetzt und auch sürderh.n, hat

«eh die Presse, das darf mau nicht vergefseu. Was eine
Mtungsreklame fruchtet, ist längst erkannt, dabei kommt
Mtstch, darin wird man mir auch recht geben müssen,

aus den Druckort, sondern auf die Verbreitung an. Uttb
Mchiert unbestreitbar die Diezer Zeitung in unserem

erster Stelle . Sie hat seither nach Kräften für das
Interesse gewirkt und ich habe die feste Neü.'r-

stl: w,rd es auch wci.echin tun. Wenn ich mir da
i meiB M^ ^ T'btuumker nehme, da weht mir auch so eine

uni Weihnachtsvorfreudeentgegen, und der Weihnachtsan
u- ick0** ? ^ .e ganz besonders Beachtui. .
-.urrfi ditU L® 11' bem  Wege! Und nun will ich auch die Namen der
iuiten8« Ä r im Wettbewerb nicht länger vekheim.ichen. Möge

m M Êidung der Preisrichter alten eine kleine Genuotumig
mir «ui L? °>e Arbeit sein, wenn nicht schon die Freude über das

,t ceckt ft Werk hinreichend Genugtuung biete:
-tuna tiazi ^Erhielten Preise in der Abteilung Lebensmittel:
3 m jt Rosiep, 2 Heinr. Bcrninger, 3. Geschw. Thelen-
aten ÄlilltMA L bst und Gemüse  1 . Rau, Rhein Obsthafte, 2.

3. Jndersmirten Kvnditorei und Bäckerei.aindeo .
.8 ich4

tme»
„u hat. „
eine SU^

drei!»

wen»

kack
auf
sichge lw »»

widek>-' l
Glaull'"!

ichke>t°

wyurn«̂
hinaus

Bernmerer, 2- I . Schreiber. Photographen.
i,te 2- Heinr. Vack. El e ktro ü e ' eu chtung.
redete»llf j ^0lb  i r-- 2. Jakob Trirsch. Alanufakturwaren.

ssen Bills N «enigsbcrger. A. Lorenz, 2. Ph. C- Paul . F - :tz Stahl-
a erregt -ft, «urzware ». 1 . Gebrüder Lebfta, 2. Richard
gecherstsZ Schmiemann, A. May. Weißwaren.  1 . Aug-
esühl Mih . Hautzel. Hausha l tungsgeg .- nstände.
mein Hitler , 2. Gebt. Prinz , Hugo Schmidt, W. Thielmann.

nicht.^ " i' n. l  Fr . Bauer, 2. Rosa Zimmermann. Metz-
diW tz. L 1- A. Macheimer, 2. Herm. Frink- S chuhw a r en.

' Shji! el)er' Herm. Held, 2. Maus . Möbelwaren.  1.
[en». - ,, lz-i^ lwann, 2. Schirmer, Paul Lehmann. Uhrmacher
beneidet» K '^ r. Friseure i. Ph. Wisst»g, 2 A. Merkel, G.

.Mi !-Db'elwaren . 1. A. Stein , A. May; 2- W. Kröller.
?̂in.  Buchhandlungen . 1 Ph . H- Aleckel, 2

^ uns am vergangenen Sonntag die Borfr -ude so
Freude, das Weihnachtsfest selbst,in

r-
begeguMl

uns doch eins bleiben, die Erinnerung imnier an

diesem Jahre , einen Strahr des Lichtes,
" rs so schwerm

wir im neuen Jahve neuen Röten
SeIi,'>I dos so schwer mit' dcr Not der Zeit kämpft, irr

in 4tit npiirtn Q,ftTn>n> itpirntt bCQClMS

I r
feit» ’0l,e *t'i«bittt9 Diez —Katzenelnbogen . Aus' dieJHkAifi, •^ wwO ^ *»(■ w »»w»»»̂ ~ -chF.'

b,c  stelld. Bürgermeister Heck auf Anregung des
Sen • hl" in dieser Hinsicht machte, fand anl Sams-

Rathaus eine Besprechung zwischen Vertretern
^Vtn ŵastvcrkchrsgesellschaftm. b. H. elliersefts
l̂ - und anderen Interessenten andererseits statt,

in c<-̂ ^dlben war, daß wenn von Diezer Seite die
J von 6500 Mark für Deckung eines evtl, im

entstehenden Defizits übernommen iverde Mitt¬

woch schon der Betrieb crösfuet werden könne. Dir Aufbringung
der Garantiesumme beschäftige den Gewerbevwstn in einer
Versammlung am Samstag abend im Refauvaat zum Reichs¬
adler, Rofenstraßs. Der Vorfitende, He r .8 . Schuiemann,
berichtete von den Verhandlungen des Morgens und gab der
Aufshassung Ausdruck, daß die Dsezer Gtzschästswelt diese
Garantie ausbringen müsse, damit die Lilie eröffnet würde,
außerdem beständen auch keinerlei Bedenken, da der Berteär
aller Vo ausstch ncchr n̂t be! würbe. D es: Au fa; u g r. u de
allgemein geteilt und rn die im Umlauf gesetzt? Liste zeich¬
neten alle Anwesenden Garantiesummen ein, sodatz nur noch
ein unerheblicher Teil am Sonntag morgen von den nichtan¬
wesenden Geschäftsinhale.n auf ubringen war. Das Zu a -be¬
kommen der Linie ist somit gesichert. Dienstag wird bereits
d«S erste Auto fahren und zwar täglich in jeder Richturg.
dreimal. Endstation ist in Diez der Marktplatz. Hofen wir,
daß auch diese Einrichtung ihr Teil dazu beiträgt, den Verkehr
unserer Stadt weiter zu be.eben. Den Bewv:n rn d-s E nrichs
aber wird damit sicherlich auch ciae langgehegter Wunsch erfüllt,
werden, da ihnen damit eine schnelle und gute Verbindung von
und zur Kreisstadt geschaffen wird. Nochmals, hoffen wir,
daß die Autoverbindung neue Ausblicke für die Zukunft bieten
möge.

d 'Versammlung . Tie Deutsche Toftspartei ladet für
heute Dienstag abend 8,15 Uhr zu einer Mich iederversamm-
lung im Restaurant „Zum Reichsadler" (No'enstr ße) ein.
In dieser Versammlung wird Herr Anding  aus WieZöaden
sprechen. Gäste sind willkommen.

Lursck' wir ' fckrafi
Behandlung frisch gepflanzter Baume.

Bei frisch gepflanzten Bäumen must man in erster Ltni?
daraus bedacht sein, daß dens'lben während der trockenen
Jahreszeit die Feuchligk-il erhalten b eilet. St h?n dies lüen
auf Abhängen , so lege man die Baumscheibentvare -e.ht, mit
muldenförmiger Vertiefung, damit das Regmwass r nicht
abflrcßt . Um das Austrocknen der frisch aufg werf ne i Erde
zu verhindern , bft 'g? man die Baumscheibe soart nach den
Pflanzen mit grünem Tannenrei ' lg. oder, was noch vor¬
teilhafter ist. mn frischem Mist. Es kommt ni .lft leften vor,
daß junge Triebe aus dem untern Teil des Stammes
während des Sommers Hervorschiesten; dieselben sln'e zu.
beseitigen. Man achte besonders darauf , dast der Pfa ‘l ht
in die Kronenäste hineinreicht, denn hierdurch entstehen
Wunden , welche später zn Kreb^ rankh it :n Veranlassung
geben. Sollte das Sstämmchen si ch ia i egend ei rer Weste
an dem Pfahle reiben, so lege man noch eilige Banm-
bänder um. Die dauerhaftesten Bänder di ser Art sind
diejenigen aus L' der, Moos und Stroh ; zwishen Damm
und Pfahl zu klemmen, ist schädlich, da sich hier das
Nngezrefer ausammeit . Im Herbst erhält toi an d r junge
Baum noch einen Schutz gegen Hasen aus Dornen ober
Drahtgewebe , außerdem kann man um den Baum Jauche
schütten. „Das Haft hat .me feine Ras ."

Mr hie Weih » achtebackerei.
Vanille Plätzchen. >

Zutaten : 250 Gr. M.chst 125 Gr. But 'er. 1 Päckchen ton
Oetker' s Eäweißpnlver, 100 Gr. Zucker, 1 Päckchen von Tr.
Leiker's Vanillinzucker, 3/i von Tr . Oetker's Backin, 5 Eßlöffel
Woll Milch oder Wasser.
ä Zub a rtzihnn g : BMer , Lückcr und Eiweißpulver
werden gut gerührt, dann fügt man Vanillinzucker, das mit
dem Backin gemische Mehl und die Milch hi izu und soimiit von
dem Teig eine große Rolle, diese wird ei lige Stunden kalt
gestellt, in Scheiben geschnitten und schnell im heißen ßbfen
gebacken.

Schokoladenplätzchen.
Zutaten:  1 Tee öffel voll But 'er oder Feti, 150 l -U.

Zucker, 1 Tee'öffel doll von Tr . Oetker's Banillin/nckec, 1
Päckchen von Oetker's Eiweißpulver, 250 Gr. Mehsti 'Teelöffel
voll von Oetker's „Backin", 12—3 Teelöffel voll Kakao unge¬
fähr ll/s Liter Milch oder Wasser.

'Zubereitung:  Butter , Lucker und Vanillinzucker
rührt man schaumig, fügt das Eiweißpulver, den Kakao, das
mit dem „Backin" gemischte und gesiebe Mehl und den Rest
der Milch hinzu. Mit einem Tettö.sel setzt man kleine Plätz¬
chen auf ein gut gefettetes Blech und backt bei guter Hitze.

Z i m t b r e z e l n.
Z u t a t e n : 375 Gr. Mrhh 260 Gr. Lucker, 127 Er . Butter

1 Päckchen von Oetker's Eiweißpulver, 4 Gr Zimt. 3/.
Päckchen von Tr . Oetker's „Backin", 6 Eßlöffel voll Milch
oder Wasser.

Zubereitung:  Tie But 'er wird langsam geschmol¬
zen und mit Zucker, L mt u d Ciweistpu der gu ge ühct. Da n
fügt man das mit dem „Backin" grmi,chte Meh. uno die Mi ch
hinzu, arbeitet alles gut durcheinander, formt Brezeln und
backr sie in einem nicht zu heißen Ofen.

K e ks . '
Zutaten : 125 Gr. Mehl. 80 Gr. Lucker. 50 Gr. Butter,

1 Päckchen von Dr . Oetker's Vanillinzucker, V2 Päckchen Gon
Oetker's Eiweißpulver, 1 Teelöffel roll von Dr. Oetker's
„Backin", 5 Eßlöffel voll Milch oder Wasser.
, Zubereitung:  Butter , Zucker und Vanillinzucker
wird gut gerührt, dann gibt man nach und nah die Milch
und das Eiweißpulver dazu, zuletzt fügt man das mit ..Backin"
gemischte Mehl hinzu. j

KSK»

Frankfurter Bors *“.
Kurse vom 13 . Dezcmbcr 1820

mitgeteilt von der LaudeSbaukstrlle Bad Hst«

Anleih «« .
5"/» Reich- Anleihe 1—0 . . . 77.50 ;
4°l„ Preuß Konsols. 63 — \
4°/« Franks Hyp.-Bk Pfdbrs. . . . 101 60 '
4",'o Preuß Eentcal-Bod. Crv.-G. . 97.50 j
«'/-»/« A. E. G. Obl. _ }
4°/o Nass. Landesbank Olug. 101. -
3o,j/o „ . . 89-93 |

Aktie» |
Deutsche Bank Aktie. 322 — l
Reichsbank Aktie. 154.- 5
Buderus. Eisenwerke Aktie 660.- |
Farbwerke Höchst Aktie. 405.— >
Allgem. Elektr. Ges. Aktie. 306.- j

Devisen ;
Mk. Mk. * i

Holland 2257.70 * 100 Gulden
Dänemark 1058. 0̂ * 100 Kronen
Schweden 141X50 - 10 » Kronen
Norwegen 1053 00- 100 Kronen
Schwei, 113« 30. 100 Francs
Belgien 455.—- 100 Francs

Dtsch.-Oesterr. Io 18 - 100 Kronen
Italien
Soame«
New-Aor'
Paris
London

257.20 - 100 Lirre
— - il)0 Peseta
73 55» i Dollar

430.- - 100 Fianes
256 20°100 ? chllg.

»lüWJl
Eigener Dratzrnachrtchtenbietiljl der Emler es>

' Tiezer Zeitung.
Betttisbsstillegung.

Mz. Mainz.  13 . Dez. Tw Opelwerke in Rässel heim
haben H ute früh bi ; aus 'weiteres ihren Berste still¬
gelegt.  Mauerensc läge m den Fabriken t r eu mit , daß
die Entlastung jämtli her Arbeller und Ar5eiterin"ek er¬
folge. Als Ursache wird angegeben, daß die von den Arbei¬
tern geforderte w 'r stchastliche Beihilfe  in Höhe v^n 1003
Mark nicht bewilligt werden könne, Wenn der Be rieb ord¬
nungsgemäß aufrecht erhalten werocn soll. Da etwa 4000
Arbeiter und Angestftlte in Frage kommen. Handel: es sich
um eine Aufgabe von 4 Mil iinen Mark. Zur Aust ' cht-
erhaltung der Ordnung ist .Gend' rm-rie beordert wo den.
Der Be ' rieb ~ra  der Fi ma hatte tnfolv ' c *>kl hnen-
den Haltung der Firma mst Ruckst ht auf die zu befürch¬
tenden Ruhestörungen sein Amt nie 'dcrgelegt.

Prozeß wegen Landfriedensbrnch.
Mz. Zwr 'ebrücken.  13. Dez. Bergmq -ne Nackt erna

vor dem pf"llischen Schwurgericht ein dreit 'g'ger Pr ' z ß
wegen Landfriedensbruch gegen 17' 'Arbstter au ; Lldwtgs-
haien zu Ende. Etwa 2410)0 AGeiter hatten am 24.
Februar ds. Js . in Ludw'gzhafen einen Demonstra-
tionsznq  gegen die Lchensmit^ lnot Vevanstilstt, dre
mi »ei-er Plündew ng von Geschäft lä ' ea schloß w ba durch
Plünderung und Zerstörung für annähren ) eine Ml 'rön
Mark Schäden arg richtet w-rde. Erst nach dem Einer tstn
franeösii' chcr .Besatzung t̂ruppen konnte di? Roh ' w'eder-
hergestellt werden. Tausende von Teilnehutern entkamen
unermittelt . -Es wurdar z"sammen 88 Fre 'h' it strafen ver¬
beugt . Als Rädelsfüh "er wurden v-erurtestt die Arbststr
Färber zu 8 Jahren Zuchthaus. Uhl zu 3 Jahr -n Zucht¬
haus . Hauptinann zu 2tzst Jahren Gefängnss dst übr'g n zu
ittz Jahren bis 8 Monaten Gefänngis . Drei Angeklagten
wurden fre 'gesprocken .

Eiienbahndiebe.
Mz. Mainz.  13 . Der. In der Ang-llgmh ' it der Be-

raubnng von Eisenbahnzüaen aas der Strecke Bin ge n-
M a i n z sind bis seift 17Ber Haftungen  d '-rgen-mmen
worden . Die vntar 'uchung hat -x eb n daß li >Bera b xt' m
shstemclli'ch Vv-a ammmen wurden und bis in d^s ckahr 1918
znrückreicken. Der Haupttästr . eia gewrster G' rh ' vot aus
Koblenz h^t ci 'gestandm . ei"e große Reihe dies r Ti bst"hle
in Gemernslbaft mit den übrigm Verhafteten auchefährt
zu haben . Die Untersuchung bezüglich der Hehler zieht
weite Kreise.

P o l n i s ck>e Taten.
Mz . Kattowrtz . 14.  Dez. Gestern marken wurde hier

das Kaiser Wilbelm -Denkmal in di- Luft aestrengt und
völlig zerstört . Durch dw Gewält der Exvlosi'n wu 'ch.m
sämtliche Fensterscheiben der nml'e'enden Hanfer zertrünp-
nlert . Bon den Tätern fehlt jede Spur.

Vom Bücheriisch
„Jaköbcheus wundersame Waldfahrt ' . E'a deutsches

Märchen von Walter Schweter — Ein Mäeckendich-
ter . einer dessen Seele sich wandeln kann, daß sie bald mit
großen, staunenden Kinderaugeu in Go tes Wunderwelt schaut,
bald voll tiefen, heiligen Ernstes die letzten Zusaramenhänge
ergründet und wundersame Geheimniste entschleiert, die nur dem
gottbegnadeten Dich er zu schauen verliehen sind. Tie „Wald-
sahrt" ist das erste größere Werk, mit dem unser Heimatdichtrr
uns beschenkt und bereichert. Der rechte,echte Märchenzauber
liegt über jeder Seite des prächtigen Buches. Ti : Bilder,
von E. Eimer gezeichnet, zum Teil in farbenftohem Buntd' Uck,
begleiten aus' s Beste den Helden Jakob auf seiner „wunder¬
samen Waldfahrt ", die ihn vom hohen Vogelsberg herüber in
die Labnberge führt , um hier im Förstechausc— hier steigt
des Dichters eigene Jugend wie lei e;, fernes Glockcnklingeit
herauf — wie ein rech es Märchen in Glück und Se igkeii zu
enden. Wenn ich unstren großen und kleinen Leserne i u Bu'ch
für den Weihnachtstisch empsehlen kann, so ist es diele Wald¬
fahrt ". !. : :

Stanley , Wie ich Livingstone fand. (Volks - und
Jugendausgabe als Band 5 der Sammlung „Reisen und sAben-
teuer.") 182 Seiten Text mit 28 Abbildungen und 2 Karten
Leipzig, F. A . Brockhaus, Gebunden Mark. 12. — Lwiugstoue.
der edle Freund der schwarzen Menschheit, war jlange Jahre
im innersten Afrika verschollen. Niemand wuße mehr cuaaS
von ihm, auch seine Kinder nicht, und bunte March-n um-
rankten seinen Namett. Es hatte auch niemand den Mick sich
hineinzuwagen ins .Innerste des dunklen Weitte.ls und' die
Wahrheit über Livingstone zu erfahren. Dem jungen Stanley
war es Vorbehalten, gleich bei seinem ersten Betreten Jnner-
afrikas alle Fragen über Livingstone zu lösen. Tiek drin¬
nen am Tanganika -See traf er den Vermißten, der das stille
Leben unter den Schwarzen dem rauschenoen Ruhnr Europas
vorzog. Stanley wurde später der Eroberer Inner -Afrikas.
Aber schon fein erstes Werk „Me ich Livingstone fand"" das
soeben als 5. Band der Sammlung „Reisen und »Abenteuer"
bei Brockhaus erschienen ist. zeigt ihn als den unerschrockenen
Mann , der jeder Gefahr gewach eu ist, der keinem sftbcnleuer
aus dem Wege geht, und der es versteht, Mne Erlebnisse sri'ch
und spannend zu- erzählen. Sein Werk führt durch Deutsch.
Oktafrika M einer Zeit , als dort noch die wi.oe Natur uuiiM-
schränkt herrschte und die Raub- und Sklavenzüge der »Araber
die friedlichen Regerdörser verheerten. Um so intcressanftr
liest sich heute Stanlehs Bericht, der den großen Vorzug har
niit den Originalbildern ausgestattet zu sein, die unter der
Aufsicht Stanlehs nach seinen Zeichnungen entstanden sind
Dieser neue Band der „stieisen und Abenteuer" wird von iuna
und alt mit größtem Interesse geleien werden

Amtlicher Teil.
J .-Nr . 15 497 Diez,  den 10. Dezember 1920
An die Herren Bürgermeister der Landgemeinde»

Tic Kreiskage klagt darüber: daß noch sack sämtliche Ge
meindcn mit den mit Regierungsverfügungvom 29 10. 2<
abgedrnckt im Kreisblatt Nr. 113 geforderten Anzeige' der Ge
mcindekagen über die für die Zeit vom 1. April 1920 bil
31. Dezember 1920 an ihre Lehrpersonen gezahlten Betrüge(Ge
samibetrage enlschfteßlichj abgehaltener Steuern) im Rück
stände sind. Ta diese Beträge auf die von der Kreiskasse ar
die Lehrpersonen noch zu zahlenden Restbeträge ausgereckne
werden mu„en, diese Zahlungen aber fällig sind, ersuch bi
Kretskassc um eingehende Erledigung.  Ich bj-te da
für zu sorgen, daß die Rechner ihre Anzeigen nunmehr jchlcnn i g st machen. l

Ter Vorsitzende des KreisausschusfesI . P Zcheueon.



Fischerei.
Gesuche ittn Verfolgung tonn Erlaubnis¬

karten zur Uferfischerei für 1921 sind bis zum
1 8. Dezember,  vormittags 11 Uhr tat Büro
der Kurkaffe im Kursaal abzugeben.

In den Gesuchen ist anzugeben, ob die
Karte für A n g el f i scher e i o:er zum Fischen
Mit Hebegarn (Streichhamen ) gewunM
wird. _ ,

Fn den Anträgen sind Namen , Sta nd.
Straße und Hausnummer  genau einzu-

Unvollständige Gesuche bleiben unbe-Mk-
stchtigt. f

Bad Ems,  den 14. Dezember 1920.
Die Aurko-nmissto«

lodernes Theater
Hof von Holland DIU*  Hot von Holland

Mittwoch 8 Uhr nad Donnerstag 3 Uhr:

Das Schicksal der
Carola von Geldern

In der Hauptrolle : Lotte Naumann.
Nur 2 Tage ! Niemand versäume sich diesen

Film anznehen

Emser Lichtspielhaus
Ce tral' Hotel Rönnrstr.b2 Eentral-Hotel
DikN»ta «, «.Mt ->w- » v 8- oUdrabdS

| Zu Weihnachten \
„Die Siegerin «.

nach dem Roman von Dr. Hans Schulz.
Scharst, icl in 6 Akuu.

sowie ein Lustspiel in 8 Akten.

I

ZAHN -PR &XIS
Nassau

Charlotte Kyritz Knrserstras «« 1
Spreoiistar döii jeden Werktag ausser Sonntag

von 9 - 12 und 8 6 ünr.

V. Behandlung von ^ taitkonkassmpationten. j

troli -
in Draht ballen und gebündelt sowie sämt¬
liche andere Landesp -odukten lietert jedes
Quantum zu d»n billigsten Tagespreisen
Heinr « tfemirictss .fr . ,

Gielsdorf b . Bonn
Fernsprecher Amt BoruLeim Nr. 55.
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Romane -Lesestoff
für Jung und Alt von Mk. 0.25 bis Mk. 28 .—

Märchenbücher,
Mal- und Bilderbücher

in jeder Preislage.

r
?i
I
i

Empfehle holländstche
Molkcrcivuttcr,

P,d 3ö Utk.,
holl. Sützrahm-

margarine
ungkstizen Pfd 16 50,

Feinste Pstanzcu-
margarine

Pfd. 15 u 16 Mk.
Rcines

Schweineschmalz
Pfd 21 All.

M-ins» L'« " Käse
Psd. .2 Mk.

SfL Bräutigam.Ems
Te efon 287.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise

innigster Teilnahme anläßlich des
Todes lo serer lieben Mutter , der

Wwe - Willi.  Fetz
sprechen wir allen unser n herzl.
Dank aus.
Bio trauernd. Hinteibliebsaen.

Sulz hach,  10 . Dez. 1920,

ist-

Schellfiscbe
frisch eingetroffm.

OmsonsUins
Telefon 2

38 irrktifrt:

V

I

E n gebrauchter FüUosen,
tut erholten, sowie ein
Kinderwa,en w. 'Rickel
deschiaj, Gummi eifcnu

Pozellaogriffe t.
SSUti' lm Storch,

Lau' enb.rg.

Briefpapiere
vom einfachsten bis zum besten.

Geschäftsbücher , Papiere , Büroartikel.
Brieftaschen , Geldscheintaschen

Portemonnaies ff . Leder.

Christbaumschmuck,

Spielwaren . Wandschmuck.
Große Auswahl — Billige Preise.

\
l
I

"Gepolr. bequem.

gebr. aber g t̂ erhalten
zu kaufen ges i  ff. unt.
D. M. an die Gejch.'

Mi  liirVoMtiaiDsi
Freitag , fie» 17 . Dezember,

abends 7 1/* Uhr
im Saale des ,,Hof von Holland“

Beethoven - Feier

8 Praedtbände

kw litt*
und rtne tfrtier mit 17
gproffeii zu vertäuten.

Z„ e fr.  in der Geich

unter Mitwirkung von
Fräu ’en Anaeiies Becker- Mainz
(Klavier ) und dem Btidi -Stmcil-
Quartett (Mtglieder öes Staata-

thealers , Wiesbaden ). -M
Näheres im Programm.

Eintritt : I. Platz Mk. 7.—, II P).
Mk. 5 —, III PI. Mk. 3 —, Sperr¬
sitz und Balkon Mitte Mk 10.—,
Balkon Seite Mk. 7.—
Vorvetkauf Buchhandl . Meckel.

I
5

rerospfecüer « nti DOiufjeini wr* oo* * oj ®#

iii .rm'iii'mffp 1’Heinr . Kramer,
Hahnstätten.Ich habe auäsuMeten:

Halt . fürPfe dB, Schweine u Hühner,
Erbsenmehl, Futtermehl , getrocknete
Malztreber , getrocknete Zuckerrüben¬
schnitzel , Ptsrdemelasse , Heu, Stroh

au «iea billigste » Tagespreisen.
liandau , Watstsa«

GDSSS
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Geb aulte , guterbatleuc

Itr!
zu ue fault».

Gxsmw Trdt . fftnä
Bal, hosttr. 6.

I

Mittwoch,  den 15 . d. M t s., a&aj
7,30 Uhr bei Georg Dietz, „SporkenbuE

Vortrag
Saatgut Vom Landwirtfchafislehajüber

'/rjädrige g auer
Schmidt an der Landwirtschaftlichen Lchitli)

hrn ît '“fcroitniif » irnft LV.HitttCt l)p8 EkrkeÄ ft.*»* i

tfaselkinea - u»Motoräl
Trelteric inen - W aclis»
la » Kern tri fugen öl
- INä.hm»,»«'■8»i«ienö I

empfiehlt

N. Finkler, Dieza. d. L
Oberstraße 25 . Fernruf 309

I Rancheri

f Friede «s -Foiir ikatel
1 SeilenWMImig TenHdiellung € bem ^ dkeilung §1 Aeclite KernseifeBTransparent-

Schmierseife| Fett-Seifenpulver:BMainz.Rittl(Salm.Terp.
|| Mogimtol(feinaromat.

Braten-Fett h
Oooos-Spmsefett *
Speise-Oel
Leinöl (techn.)
Talg (techn .) f*

■ B ■ L

ffnx Schuhcrem c
Litzblank- Scheu- 1
erpulver 1
t-iehsoda |
Efitxol.Metallputz R
‘derleit |

1Hochgesand&Ampt, Mainz Tel.67J

a nano-ch gekommen
Wudeib in,e Belohn (

zuge'Cttert. Mntciluiig
j an « . statt Sch uern .
I b Nassau. _ i

Nassau, wozu Freunde und Gönner desS«e»
herzlich eingeiaden sind.

Der Vorstand ,
- §r All - u . Berk .-Genossensch .» Emi.

T
N'd st
riark

S
tpr 3
«erbt

D
Iiing
höhe
tnl.e
lenU

D
:f

mchb

El
Iran

Dl

t
kerben

ifiißft, Sdialie
| Nr *0, neu prima Kal -

leder, Han beit, weil
! nicht paffed unt erlist-
I kosten rew atjjujfben

TkgK«s,Oo.Grabenstr1Em»

M jünger li
tu . Ufn oo tonimc' beu
Bü o-Aibeiien vertrant, j
Masännr 'ch tPen v rf , j
s an St >ll mg oder sonst.
Per rauemposteu per 1. j
Ja ». 2 oo. tp der Gute j
Ze mnisse könn vorgeigt ;
werdn. edti 'tl Angeb. '
unt M. S . » 02 a» d.
Gesch. 1362 .

GEGbGSGSSSGW Te:
N-iser reichhairiMö Lager

in Mosaik- und Tonplatten für Küchen, M Callitt
sture, Gänge in Hösen und Ställen, F A,toi
in Porzellanvtatten für Wandbekleldungen̂ dchs)
ien wir bestens empfohlen. Bei Pedars in-«" «lirch\
stossen aller Art, insbesondere hartgebMW
Ringosensteine», gnt abgelagerten SchweaH Dstzj
neu und Zementwaren, glasierten TourW oafba
natitnote » und siibergrauen Fatzziegetn, « ^ H.
pappen und Jsolierpavpen bitten wir intet, dordcn
sie» Interesse unsere Offerte einholen zu MUJ kcha l
Waggonweise Belieferung kann zu yaBnttuw titio,
ersolgen. , T!
Baugcschäst und ZcmcntworensM Acht

Jakov Hehll'  r , Nastättch
Telefon 47 st:

GSTSTGGLSSSSSNsLs

lioer me

OilnttOgeu KlnUanf dnreh
direkten Beang gewinn i Ihnen

grosse Vorteile.

Rabatt

bei Einkauf von 50 Stück auf die
folgenden feste Preise:

Xlgaroiteu 20 25 , 30 , 40, 50,
60 Pfg. in Packung von 20 Stck,
an.

Wignrr «*» von 50 Pfg an in
Packung von 25 Stück an.

Reichhaltige Auswahl erster
Fabrikate.

Will ). Müller
»lez,

Ecke Altstadt - und Verbindungs-
sü-asse . — Telephon Nr. 3T

♦*>
:i

»Äv , <*jy

*r
♦

kan» me Backerei erlernen.
Bä.teret Kutze. Ems,

Braavncher- r. bl.
Wochen akeisikaleii

Zithern
aller Art werdestv>stimmt

\ b « tztr Plit , Silber au« \
1 str. 2i, Ea^ _ s

mit Schieber -
per Stück Mark 5 — zu haben
Druckerei H. Chr. Sommer, LM

°
WrJflBWilir«

♦

m. ä' a >’
E

üu laufeng lucht. Ost.
unter 8 . 11 an d Ge'ch.

Ankauf
g k»r Mövet owi«

mr 10 *̂

© mä cg abend erst dem ?
WeaeG abeust-ohe Kur- °
bof L di,str yerlo en !

Geg. B loh", abzugebl
bei Fil . Ronrlg . Ems, '
Gr benrx ,

Ktn idiinnaeii
Georg Faulhaver

Coblrnz.
Florinspfaffengasie b.

T.lcion bnS

KlsIK-kr

3  Küh'
und l HahnJ *5

Ar» t) t,a0L
Uchtige f

KnimB
zu verkauken.

Nah. Gei»

4)

gesucht. Angebote unter
S $ . 11 nt d-e Ge »

özuschuls

*
«

Z - - .

LJ.Kircliberger,Bankgeschäft
Fernspr . Hr.  23 Bad ElMS Nassauer Hof

ln Oldenl»
Meister - und Pollerkurse.

Eintritt August , Oki , Jan
AusffibrU Programm 8 M.

Eiakaafsla
der Friaeô j

Firmung »**'».iE

Anstigkii-Annalinik. an allen

Wir machen wiederholt darauf aufmerLsam.
daß besonders vor Weihnach en die. Anzeigen
uns rechtzeitig  zugestellt werden müssen
Für die Samstag - Nummer  bestimmte
größere Inserate müssen spätestens bis Don¬
nerstag abend  in unserem Besitz sein, da
wir sonst sür toorgeschriebene ErscheinungÄage
keine  Gewähr übernehmen.
Verlag brr Cmser«.DlezerZeilung

An- und Verkauf von Wertpapieren
deutschen Börsenplätzen.

Sofortige Übernahme von Kriegsanleihenz. Tageskurs
Auskünfte über notierte und unnotierte Werte sowie

sonstige Kapitalsanlagen.

Yopbeügungs- und
i v M

liehe.
'«Hl,«rwWAVA.̂ff" "

„ iiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiimiiMiiiiiiiiiiniHii | | |l,ia

^ gegen Maul - u . Klaus 09®
als wirksamstes M* tte  (
:: amtlich begutachtet.

Vertriebsstelle Jl

.Lahn und Weste *̂
Oberinspektor Tbei *»
N issau a. d. Lä^n'

für
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